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W
ie „schön“ darf eine Be-
hörde sein? Die Frage 
ist virulent, seit die Po-
litik Massenwohnungs-
bau, Schuldenbremse, 

Klimapolitik, Ukraine-Hilfe und Aufrüs-
tung auf die Tagesordnung gesetzt hat. 
Da klingt es nobel und sogar urpreußisch, 
wenn der hochehrwürdige Steuerzahler-
bund dazu aufruft, auf öffentliche „Pracht-
bauten“ zu verrichten. Aber ist es auch ver-
nünftig? Noch vor wenigen Jahrzehnten 
hat man die Anspruchslosigkeit, die Aus-
drucksschwäche und Austauschbarkeit öf-
fentlicher Gebäude in Deutschland beklagt. 
Inzwischen haben selbst Länder wie China 
architektonisch aufgerüstet, als gelte es, 
selbst noch das „siebentorige Theben“ des 
Kleine-Leute-Anwalts Bertolt Brecht in den 
Schatten zu stellen.

 
VON DANKWART GURATZSCH

Nun ist das Schöne nicht notwendig 
das Prächtige. Aber muss der Staat wirk-
lich wie ein armer Sünder in Sack und 
Asche gehen? Ist die Erweiterung des 
Kanzleramtes mit filigranen Brücken, 
Hubschrauberlandeplatz und hufeisen-
förmig in den Kanzlergarten geschmieg-
ten Bürotrakten für eines der reichsten 
Länder der Erde „Verschwendung“?  Na-
türlich rennen die Pfennigfuchser bei al-
len, die in öffentlichen Gebäuden nichts 
als Orte der Abfertigung sehen, offene 
Türen ein. Bürger sind Stimmvieh und 
ausreichend bedient, wenn sie einen Be-
scheid erhalten. Das ist treu obrigkeits-
staatlich, und trotzdem „moralisch“. 
Schwebt uns nicht allen das edle Leitbild 
des Bauhauses vor, die bescheidene Kiste, 
die verhärmt am Stadtrand auf der Grü-
nen Wiese steht?

Doch die Rechnung geht nicht auf. 
Noch immer wird Bauhaus in Deutsch-
land gleichgesetzt mit preiswert, prak-
tisch, preußisch-asketisch. Tatsächlich 
ist es das Gegenteil. Niemand hat bis 
heute nachgerechnet, welche Milliarden-
summen für Nachbesserung, Sanierung, 
Klimatauglichkeit der rechteckig-biede-
ren Siedlungen im Stile der Neuen Sach-
lichkeit und des – neumodisch kleinge-
schriebenen – neuen Bauens bis heute 
aufgewendet werden mussten, nur um 
die dünnwandigen Gehäuse am Zusam-
menfallen zu hindern. Allein die Flach-
dächer, die noch kein Prophet des „We-
niger ist mehr“ dicht bekommen hat und 
die nichts als eine Marotte der sich elitär 
dünkenden Bauhauskünstler waren, ver-
schlingen Jahr für Jahr Millionen.

Inzwischen ist der Denkmalschutz 
in Deutschland darangegangen, das un-
bequeme Erbe komplett der Konservie-
rung anheimzugeben. Es wird damit dem 
Markt (und den Argusaugen des Steuer-
zahlerbundes) entzogen. Das öffentli-
che Verbrennen von Baugeld geht unge-
hemmt weiter. „Oder denken wir an un-
ser Lieblings- und Schmerzenskind, den 
sozialen Wohnungsbau, der öffentlich 
gefördert oder von mehr oder minder öf-
fentlichen Unternehmungen ausgeführt 
wird“, mahnte schon vor mehr als 60 
Jahren der SPD-Politiker und Jurist Adolf 
Arndt (1904 bis 1974), und er fuhr fort: 
„Könnte es nicht eine politische Aufga-
be zur Entwicklung des Demokratischen 
sein, auch und gerade in diesem Wohn-
bau das Humane noch mehr zur Geltung 
zu bringen und uns das etwas kosten zu 
lassen (…)?“ Für Arndt stand die Dürftig-
keit des öffentlichen Bauens in krassem 
Gegensatz zum Ideal der Demokratie, 
„das souveräne Volk als Bauherr seiner 
öffentlichen Bauten zu sehen“. Was hät-
te er zu seinen Parteigenossen Klara Ge-
ywitz und Olaf Scholz gesagt, die keinen 
anderen Weg aus der Baukrise als das se-
rielle Fabrizieren der Kiste von der Stan-
ge sehen?

Wie sozialer Wohnungsbau wirklich 
gehen sollte, davon hatte Adolf Arndt 
klare Vorstellungen. Tatsächlich gehe es 
dabei, so insistierte er in seinem denk-
würdigen Vortrag vor der Akademie der 
Künste in Berlin, um die Essenz der De-
mokratie: „Immer ist es ein Alarmzei-
chen für die Demokratie, sobald aus einer 
Gesellschaft, die Vergeudung keineswegs 
scheut, der Fanatismus einer angeblichen 
Sparsamkeit laut wird, dass die Gesell-
schaft es ja gar nicht wert sei, sich selber 
in Bauten Organe zu geben, die dem Ge-
meinsamen gewidmet sind.“ In Wahrheit 
sei das Gegenteil richtig: „Eine Demokra-
tie ist nur so viel wert, wie sich ihre Men-
schen wert sind, dass ihnen ihr öffent-
liches Bauen wert ist.“  Ist dieses Ethos 
denn ganz verloren gegangen?

Die (vermeintliche) Kosten-Nutzen-
Rechnung, die das gesamte Denken der 
computergesteuerten und computer-
steuernden Gesellschaft, der Finanzmi-
nister und Rechnungshöfe, der Ratio-
nalisierer und Nützlichkeitsfetischisten 
beherrscht, ist fehlgeleitet. Dabei geht 
verloren, was der wackere Arndt schon 
vor zwei Menschenaltern die „Anerken-
nung nicht messbarer Werte und ins-
besondere einer Nichtmessbarkeit des 
Menschen“ nannte. „Aber es kommt ih-
nen nicht zu, unter dem Blickwinkel der 
Sparsamkeit kulturelle oder politische 

Entscheidungen zu treffen“, wandte 
sich Arndt an die Rechnungshöfe; denn 
es sei „eine auch eminent politische Ent-
scheidung, dass ein demokratisches Ge-
meinwesen in seinen dem Volksganzen 
gewidmeten öffentlichen Bauten das 
Selbstbewusstsein der politischen Ge-
sellschaft Gestalt werden lässt, ihr darin 
Wohnen und Bleiben im Blick auf kom-
mende Generationen.“ Das große Plädo-
yer des Mannes für ein anspruchsvolle-
res Bauen müsste den Baupolitikern und 
Steuerfüchsen von heute die Schamröte 
ins Gesicht treiben.

Allein, sie sind nicht die Erfinder des 
platten Materialismus, der sich in der 
zeitgenössischen Baupolitik austobt. Er 
hat seine Wurzeln in der Aufklärung. Es 
war Jean Baptiste le Rond d‘Alembert 
(1717 bis 1783), der voraussah, dass der 
mathematische Geist (also derselbe, 
der heute die Windräder und Compu-
ter antreibt) in eine unauflösliche Kon-
kurrenz zum absolutistischen Kult der 
Schönheit treten würde. Der Theoreti-
ker mechanischer Systeme denunzierte 
das Schöne als Maske und begründete 
diese neue Bewertung mit „unseren bit-

tersten Notwendigkeiten“, also mit der 
materiellen Lage des Staatswesens und 
der Gesellschaft, die eine derartige Auf-
schmückung nicht zulasse. Damit wur-
den Schmuck und Ornament, Schönheit 
und Pracht zum bloßen Dekor, zum un-
verantwortlichen und frivolen Luxus ge-
stempelt – eine Klassifizierung, die, wie 
die Einschränkungen unter dem Diktat 
der Corona-Pandemie und die – sicher-
lich gut gemeinte – Mahnung des Steuer-
zahlerbundes gezeigt haben und zeigen, 
heute Wiederkäuer in allen politischen 
Lagern findet. Aber sie ist falsch.

Niemand hat sich vor der Geschichte 
so blamiert, wie jener „Süddeutsche“, der 
1844, vier Jahre vor der Revolution, ver-
meinte, besonders „fortschrittlich“ und 
„aufgeklärt“ zu sein, wenn er die in An-
griff genommene Vollendung des Kölner 
Doms öffentlich in Grund und Boden ver-
dammte – mit Argumenten und Floskeln, 
die heute bei jedem etwas anspruchsvol-
leren Neubau wieder aufgewärmt wer-

den. Der Bau dieses „Priesterpalastes“ 
verschlinge „Millionen, die auf Men-
schenwohnungen besser angewendet 
wären“. Und im Übrigen: „Geist, Genius, 
Gemüt ist durchaus nicht darin, soviel 
man auch davon fabeln und faseln mag; 
nicht einmal Verstand, denn ein solcher 
gotischer Bau entspricht weder irgendei-
ner denkbaren Vorstellung von Schönheit 
noch einem vernünftigen Zwecke.“ Der 
Mann zog vor, anonym zu bleiben – wohl 
weil er es selbst nicht glaubte.

Wenn wir vorgerechnet haben, wel-
che Milliarden seit 100 Jahren nur allein 
in die Erhaltung der ganz und gar  „ei-
nem vernünftigen Zwecke“ gewidmeten 
schmucklosen Bauten der Architektur-
moderne gesteckt werden mussten (und 
noch immer müssen), nur um sie am Le-
ben zu halten, so könnten die Stadtväter 
von Köln nach 150 Jahren eine ganz an-
dere Rechnung aufmachen: Der Dom zu 
Köln hat, rein materiell betrachtet, Mil-
lionen in die Kassen der Rheinmetropole 

gespült – als bare Hinterlassenschaft von 
sechs bis sieben Millionen Besuchern pro 
Jahr, die von „Geist, Genius, Gemüt“ des 
Bauwerks anscheinend nicht genug be-
kommen können. Wir wissen nicht, wie 
viel die Stadt Köln von diesen Einkünften 
aus dem Massentourismus in „Menschen-
wohnungen“ steckt, ganz abgesehen vom 
spirituellen Gewinn, den der Dom seinen 
Besuchern an „nicht messbaren Werten“ 
spendet. Ähnliche Rechnungen lassen 
sich aber für jeden „Prachtbau“ anstellen, 
auch wenn er, wie die Elbphilharmonie in 
Hamburg mit ihren drei bis vier Millio-
nen Besuchern im Jahr, ein paar Jahrhun-
derte jünger ist. Wer nichts gelernt hat 
außer Rechnen, kann nicht rechnen.

Schönheit hat nichts mit Geld oder 
Pracht zu tun, auch wenn sie sich in  
„prächtigen“ Formen entfalten und den 
Steuerzahler teuer zu stehen kommen 
kann. Das bezeugt ein sehr unverdächti-
ger, ungeheuer aufgeklärter und „moder-
ner“ Beobachter: der Physiker Werner 

Heisenberg. In seinen Betrachtungen über 
die Schönheit in den Naturwissenschaf-
ten kommt er auch auf die „einfachen 
Grundformen“ zu sprechen. Er vermag 
in ihnen aber nur ein Zwischenstadium 
zu sehen. In der parallelen Reflexion über 
die Schönheit in der Architektur erkennt 
er im Schönen „die wichtigste Quelle des 
Leuchtens und der Klarheit“. In ihm blit-
ze „der große Zusammenhang“ auf, „noch 
bevor er rational im Einzelnen verstanden 
ist“. Wenn es zu diesem unmittelbaren 
Erkennen komme, zu diesem Erschrecken 
vor dem Schönen, wie es bei Plato heiße, 
ereigne sich im Menschen eine „Beglü-
ckung“ wie beim „Verstehen in der Natur“. 
Es sei, nach einem Wort von Plotin, „das 
Durchleuchten des ewigen Glanzes des 
,Einen‘ durch die materielle Erscheinung“.

Vielleicht ist es die schönste, tref-
fendste Begründung für das durch nichts 
und niemanden zu schmälernde Recht 
des Schönen und Prächtigen in der Ar-
chitektur.

Der Bund der Steuerzahler kritisiert mal wieder 
öffentliche „Prachtbauten“. Und folgt damit der 
gleichen plumpen Zwecklogik wie das Bauhaus. 
Beim Kölner Dom hat sich ein süddeutscher Kritiker 
mit solchen Argumenten unsterblich blamiert

Moderner Dom am Wasser: die 
Hamburger Elbphilharmonie
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STREAMING-TIPP WDR HR BR SWR

5.30 ¥ g MoMa 9.00 ¥ g Tagesschau 
9.05 ¥ g WaPo Berlin 9.50 ¥ g Groß-
stadtrevier Die zwei Musketiere 10.40 ¥ 
g Tagesschau 10.45 ¥ g Meister des 
Alltags Show 11.15 ¥ g Wer weiß 
denn sowas? Show 12.00 ¥ g Tages-
schau 12.10 ¥ g ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 ¥g Tagesschau Nachrichten 
14.10 ¥ g Rote Rosen Telenovela
15.00 ¥g Tagesschau Nachrichten
15.10 Sturm der Liebe Telenovela
16.00 ¥ g Tagesschau extra
17.00 ¥g Tagesschau Nachrichten
17.15 ¥ Brisant Magazin
18.00 ¥ g Wer weiß denn sowas?
18.50 ¥ g WaPo Duisburg  

Krimi-Serie. Super Urlaub
19.45 ¥ g ESC vor acht
19.50 ¥ g Wetter vor acht 
19.55 ¥ g Wirtschaft vor acht

5.30 ¥ g MoMa 9.00 ¥ heute Xpress 
9.05 ¥ g Volle Kanne Magazin. U. a.: 
Bundestagswahl 2025: So wurde gewählt  
10.30 ¥ g Notruf Hafenkante Krimi-
Serie. Matrjoschka 11.15 ¥ SOKO Wis-
mar Krimi-Serie. Restschuld 12.00 ¥ 
heute 12.10 ¥ ZDF-MiMa 
14.00 g heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht Show
15.00 g heute Xpress Nachrichten
15.05 ¥ g Bares für Rares Magazin
16.00 ¥ g heute – in Europa
16.10 ¥ g Die Rosenheim-Cops 

Traumhochzeit mit Todesfall
17.00 ¥ g heute Nachrichten
17.10 ¥ g hallo deutschland
17.55 ¥ g Fußball: Nations 

League der Frauen  
Gruppenphase: 2. Spieltag, 
Deutschland – Österreich

5.30 g SAT.1-Frühstücksfernsehen 
Magazin. Zu Gast: Christina Becher, Guido 
Rohrer 10.00 g Klinik am Südring Do-
ku-Soap. Einfach vergessen / Neues Heim, 
Pech muss sein / Süsses Früchtchen 
13.00 g Auf Streife – Die Spezialisten 
Herzinfarkt während Tandemsprung 
14.00 g Auf Streife – Die Spezia-

listen Doku-Soap. Hexen-
schuss in luftiger Höhe

15.00 g Auf Streife – Die  
neuen Einsätze Doku-Soap

16.00 ¥ g Lebensretter hautnah
17.00 ¥ Notruf Reportagereihe
18.00 g Lenßen hilft Doku-Soap 

Hebamme am Limit / Lügenherz
19.00 ¥ g Die Landarztpraxis 

Arzt-Serie. Überraschung!  
Mit Caroline Frier

19.45 g SAT.1: newstime

5.30 ¥ õ g The Goldbergs (Wh.) 6.20 
g taff 7.15 g Galileo 8.15 ¥ õ g Die 
Simpsons 8.45 ¥ g How I Met Your 
Mother 9.15 ¥ g The Middle 9.40 ¥ 
g Two and a Half Men 11.05 ¥ õ g 
Young Sheldon 11.30 ¥ õ g The Big 
Bang Theory 12.50 ¥ g How I Met 
Your Mother Sitcom 13.20 ¥ õ g The 
Middle 13.50 ¥ g Two and a Half Men 
15.05 ¥ õ g Young Sheldon
15.35 ¥ The Big Bang Theory Sit-

com. U. a.: Die Urlaubs-Diktatur
17.00 taff Magazin
18.00 g ProSieben: newstime
18.10 ¥ õ Die Simpsons Zeichen-

trick-Serie. Global Clowning / 
White Christmas Blues

19.05 Galileo Magazin. Azubi Gehalt-
scheck Konditorin/Hotelkauf-
mann. Mod.: Aiman Abdallah

6.00 ¥ õ g 9-1-1 Notruf L.A. Drama-
Serie. Wendepunkte / Jetzt oder nie / Das 
schlimmste Date aller Zeiten / Camping-
trip / Geiselnahme in der Notrufzentrale 
10.20 ¥ õ g Navy CIS Krimi-Serie. 
Ghostrunners / Leroy Jethro / Trauma / 
Trauma / Käufer und Verkäufer 
14.50 ¥ õ g Castle Krimi-Serie
15.50 g Kabel Eins: newstime
16.00 ¥ õ g Castle Krimi-Serie
16.55 g Abenteuer Leben täglich 

Magazin. Per Meurling –  
Berlins neuer Food-Insider

17.55 g Mein Lokal, Dein Lokal – 
Der Profi kommt Reportage-
reihe. „MALO“, Stuttgart

18.55 g Achtung Kontrolle! Repor-
tagereihe. Wiener Schnitzel  
à la Brüdigam: Ein Kochtrai- 
ning der besonderen Art

16.00 Baustelle Zukunft – Was sich 
nach der Wahl ändern muss 16.45 Ak-
tienhype – muss ich einsteigen? 17.30 
der tag 18.00 Schattenmacht Black-
rock: Wie gefährlich ist der Finanz-Gi-
gant? Dokumentarfilm (D/USA/MEX 
2019) 19.30 Bundesvibe 20.00 ¥ Ta-
gess. 20.15 ¥ Ein Leben in zehn Fotos 
Dokureihe. Tupac Shakur / Muhammad 
Ali 21.45 Ukraine – Krieg oder Frieden: 
Machtpoker um die Zukunft 22.15 run-
de 23.00 der tag 0.00 runde (Wh.) 0.45 
Ein Leben in zehn Fotos (Wh.) 

16.00 ¥ g MDR um 4 16.30 ¥ g MDR 
um 4 17.00 ¥ g MDR um 4 17.45 ¥ g 
aktuell 18.05 ¥ g Wetter 18.10 ¥ g 
Brisant 18.54 ¥ g Sandmann 19.00 ¥ 
g MDR Regional 19.30 ¥ g MDR ak-
tuell 19.50 ¥ g Einfach genial 20.15 ¥ 
g Voss & Team Magazin 21.00 ¥ g 
Ein Dorf für Schwester Agnes Doku-
mentation 21.45 MDR aktuell 22.10 ¥ 
g Geheimakte Geschichte Dokumen-
tationsreihe 22.55 ¥ g Charité Eiserne 
Lunge / Blutsauger / Grenzwerte 1.25 ¥ 
g Voss & Team Magazin (Wh.) 

16.00 ¥ g rbb24 16.15 ¥ In aller Fr. – 
Die jungen Ärzte Auferstanden 17.05 ¥ 
Panda & Co. 17.53 ¥ Sandmann 18.00 
¥ g DER TAG in Berlin & Branden-
burg 19.30 ¥ Abends. Magazin 20.00 ¥ 
g Tagess. 20.15 g rbb24 – Der Talk 
Gespräch. „Wie weiter nach der Wahl?“ 
21.00 ¥ g Achtung Tiertransport: 
Lange Wege auf den Teller 21.45 ¥ g 
rbb24 22.00 g Thadeusz und die Be-
obachter 0.00 g Hauptstadtderby – 
der Union- und Hertha-Podcast 1.00 ¥ 
g Abenteuer Antarktis Doku 

5.55 g CSI: NY Krimi-Serie (Wh.) 7.35 
g CSI: Den Tätern auf der Spur Krimi-
Serie 9.25 g vox nachrichten 9.30 g 
CSI: Den Tätern auf der Spur Krimi-Se-
rie. Ein harter Schlag / Bis auf die Kno-
chen 11.15 g CSI: Miami Krimi-Serie. 
Leo & Sienna / Vertippt / Mörder auf 
Kreuzfahrt / Sterne verglühen 
15.00 g Shopping Queen
16.00 g Guidos Deko Queen
17.00 g Zwischen Tüll und  

Tränen Doku-Soap. U. a.:  
Heidelberg / Mein Brautkleid

18.00 g First Dates – Ein Tisch  
für zwei Doku-Soap. U. a.  
mit: Klaus und Andreas

19.00 Das perfekte Dinner Doku-
Soap. U.  a.: Tag 2: Seda, Bergi-
sches Land / Vorspeise: Mer-
cimek Çorbasi, Ev yapimi pide

11.10 ¥ g Verbotene Liebe – Queere 
Opfer der NS-Diktatur Dokumentation 
11.55 ¥ g Verbotene Liebe – Queere 
Schicksale in der NS-Diktatur Doku 
12.40 g Die großen Mythen der DDR – 
Wahrheit und Legende Dokumentation 
13.25 g Verlorene Kindheit – wegge-
sperrt in der DDR Dokumentation 
14.10 g Immer bereit – Junge  

Pioniere in der DDR Doku
14.55 g Prostitution in der DDR – 

Sozialismus, Stasi, Sex Doku
15.40 ¥ g Am Todesstreifen: 

DDR-Grenzer erzählen
16.25 ¥ g Geheimnisse der  

DDR Dokumentationsreihe
18.45 ¥ g Wissenschaft extrem – 

Forschende, die an Grenzen 
gehen Dokureihe. Furchtlose 
Frauen / Revolutionäre

Eine Million Minuten (Komödie) Weni-
ger Arbeit, mehr Familie: Um den 
Wunsch ihrer Tochter zu erfüllen, verlas-
sen Vera und Wolf (Karoline Herfurth, 
Tom Schilling) mit den Kindern Berlin 
und ziehen für zwei Jahre nach Thailand 
und Island – um aus jeder Minute des Le-
bens das Beste zu machen. – „Eine Million 
Minuten“ basiert auf der gleichnamigen 
Autobiographie von Wolf Küper, der für 
das Wohl seiner Tochter mit seiner Fami-
lie eine zweijährige Weltreise unternahm.
 WOW

16.15 ¥ g Gefragt – Gejagt 17.00 ¥ 
NDR Info 17.10 ¥ g Seehund & Co. 
18.00 Ländermag. 18.15 ¥ g Ein Jahr 
auf’m Land mit Hendrikje 18.45 ¥ g 
DAS! 19.30 Ländermag. 20.00 ¥ g Ta-
gess. 20.15 ¥ g Visite 21.15 ¥ g Pan-
orama 3 21.45 ¥ g NDR Info 22.00 ¥ 
g Tatort: Mietsache TV-Krimi (D 2003) 
Mit Robert Atzorn 23.25 ¥ g Weltbil-
der 23.55 ¥ g Schockwellen – Nach-
richten aus der Pandemie Dokumentar-
film (D 2021) 1.25 ¥ g Kontaktsperre – 
Hamburg im Ausnahmezustand 

16.00 ¥ g WDR aktuell 16.15 ¥ g 
Hier und heute 18.00 WDR aktuell / Lo-
kalzeit 18.15 ¥ g Servicezeit 18.45 ¥ 
g Aktuelle Stunde 19.30 g Lokalzeit 
20.00 ¥ g Tagesschau 20.15 ¥ g Tat-
ort: Restrisiko TV-Krimi (D 1999) Mit 
Klaus J. Behrendt 21.45 ¥ g WDR aktu-
ell 22.15 ¥ Tatort: Der Mörder und der 
Prinz TV-Krimi (D/A/CH 1992) 23.45 ¥ g 
Tatort: Tote Taube in der Beethoven-
straße TV-Krimi (D 1973) 1.25 ¥ g In 
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte 
(Wh.) 2.10 g Erlebnisreisen 

16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau  
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau 
17.55 hessenschau Sport 18.00 Mainto-
wer 18.25 ¥ Brisant 18.45 ¥ Die Ratge-
ber 19.15 alle wetter 19.30 ¥ g hes-
senschau 20.00 ¥ Tagess. 20.15 ¥ g 
Billion Dollar Workwear – Die Engel-
bert Strauss Story Dokumentation 
21.15 ¥ g herkules Magazin 21.45 Raus 
aufs Land 22.25 hessens. 22.40 ¥ Apo-
calypse Now – Final Cut Kriegsdrama 
(USA 1979) 1.30 ¥ Die Inselärztin: Die 
Entscheidung Drama (D 2019) (Wh.) 

15.00 aktiv und gesund 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern 
17.30 Regional 18.00 Abendschau 18.30 
BR24 19.00 Gesundheit! Magazin 19.30 
Dahoam is Dahoam Soap. Voller Scham 
20.00 Tagess. 20.15 ¥ õ Tatort: Ät-
zend TV-Krimi (D 2015) Mit Meret Becker 
21.45 BR24 22.00 ¥ õ Mordkommissi-
on Istanbul: Tödliche Gier TV-Krimi (D 
2017) 23.30 Asül für alle 0.15 Ringlstet-
ter Talkshow 1.00 Dahoam is Dahoam 
(Wh.) 1.30 ¥ Wir in Bayern (Wh.) 2.45 
Frankenschau aktuell (Wh.) 

15.10 ¥ Quizduell-Olymp Show 16.00 ¥ 
g Aktuell 16.05 ¥ g Kaffee oder Tee 
17.00 ¥ g Aktuell 17.05 ¥ g Kaffee 
oder Tee 18.00 ¥ g Aktuell 18.15 ¥ g 
Landesschau BW 19.30 ¥ g Aktuell 
20.00 ¥ g Tagess. 20.15 Mumbach 
Mumbach täterä – Sitzung der Mom-
bacher Bohnebeitel Show 0.15 ¥ Co-
medy vom Rhein Spezial Show. Mode-
ration: Begge Peder 0.45 ¥ Das Beste 
aus Mainz bleibt Mainz, wie es singt 
und lacht 2001 – 2020 3.05 ¥ Meenzer 
Konfetti 4.05 ¥ Reisetipp Südwest 

6.00 g Punkt 6 Magazin 7.00 g Punkt 
7 Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 
Unter uns Aktenzeichen Ronja ... unge-
löst 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt 11.00 Barbara Salesch – Das 
Strafgericht 12.00 g Punkt 12 Magazin 
15.00 g Barbara Salesch – Das 

Strafgericht Doku-Soap
16.00 g Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht Doku-Soap
17.00 g Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Soap
18.00 g Explosiv – Das Magazin
18.30 g Exclusiv Mode- 

ration: Frauke Ludowig
18.45 g RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap  

Schwere Entscheidung
19.40 GZSZ Soap. Zweifel und Hoff-

nung. Mit Patrick Heinrich

12.50 ¥ g Auf Entdeckungsreise mit 
Karl Ploberger 13.15 ¥ g Die Feuer-
tänzer aus dem Strandscha-Gebirge 
14.00 ¥ g Transsilvanien –  

Das Herz Rumäniens Doku
14.45 ¥ g Slowenien – Reisen im 

Land der Sagen und Mythen
15.30 ¥ g Bosnien und Herzego-

wina Dokumentation
17.00 ¥ g Montenegro  

erleben Dokumentation
17.45 ¥ g Faszination Kroatien
18.30 g nano Magazin
19.00 g Im Flug über Nord- 

spanien Dokumentation
19.20 g Kulturzeit Magazin

11.05 g Afrika von oben 11.55 g Kü-
chen der Welt 12.25 g Stadt Land 
Kunst 13.10 g Stadt Land Kunst 
14.00 g Duell im Atlantik  

Kriegsdrama (USA 1957)
15.35 g Robert Mitchum –  

Hollywoods Bad Boy Doku
16.55 g Marokko: Die Nomaden 

des Hohen Atlas Doku
17.50 g Tanganjika – Das Meer  

im Herzen Afrikas (1/2)
18.35 g Waldelefanten – Archi-

tekten des Regenwaldes
19.20 Arte Journal Nachrichten
19.40 g Tatort Kirche – Betroffe-

ne klagen an Reportage

10.00 g WELT-Newsroom
10.50 g Börsenflash Nachrichten
11.00 g WELT-Newsroom
11.50 g Börsenflash Nachrichten
12.00 g Die Welt am Mittag
12.45 Börse am Mittag Magazin
13.00 g Die Welt am Mittag
13.30 g WELT-Spezial
14.00 g WELT-Newsroom
15.55 g Börsenflash
16.00 g WELT-Newsroom
16.55 g Börsenflash Nachrichten
17.00 g WELT-Newsroom
17.15 g WELT-Spezial
17.45 Börse am Abend Magazin
18.00 g Die Welt am Abend
18.10 g Meine WELT Magazin
18.15 g Die Welt am Abend
20.10 g Meine WELT Magazin

20.15 g Spacetime Dokumentati-
onsreihe. U. a.: Planeten – Die 
Suche nach einer neuen Welt

22.05 g Strip the Cosmos
23.55 Der neue Aufbruch ins All
 0.55 g Die größten Teleskope 

der Welt Dokumentation
 1.40 Spacetime Dokureihe

20.15 Forscher vermuten um jeden 
Stern der Galaxie ein Planetensystem 
und entdecken immer mehr erdähn-
liche Himmelskörper. Prof. Dr. Ulrich 
Walter erklärt, was das bedeutet.

17.00 Skispringen: Welt-
cup 18.00 Radsport: UAE Tour 7. Etap-
pe 18.30 Cycling Show 19.00 Biathlon: 
WM 20.00 Snooker: World Open 2. Run-
de (Wh.) 22.00 Radsport: Vuelta Anda-
lucía 22.30 Cycling Show (Wh.) 23.00 
Ski alpin: Weltcup 0.00 Biathlon: WM 

15.15 Die Drei vom Pfandhaus  
(Wh.) 15.45 Hausmeister Krause (Wh.) 
16.45 My Style Rocks Show 19.20 Haus-
meister Krause (Wh.) 20.15 Master 
Chef Show 1.25 Die PS-Profis – Mehr 
Power aus dem Pott Doku-Soap (Wh.) 

20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Die Kanzlei  

Anwalts-Serie. Falsche Wege
21.00 ¥ g In aller Freundschaft 

Arzt-Serie. Schwere Zweifel
21.45 ¥ g FAKT Magazin. U. a.:  

Radikale im Parlament:  
Wie sich im Bundestag  
der Diskurs verhärten wird

22.15 ¥ Tagesthemen
22.50 ¥ g Maischberger

20.15 ¥ g Fußball: DFB-Pokal 
Viertelfinale: DSC Arminia Bie-
lefeld – SV Werder Bremen 
Aus Bielefeld. Moderation: Jo-
chen Breyer. Kommentar: Mar-
tin Schneider, Hanno Balitsch

23.05 ¥ g Markus Lanz Talkshow 
Prominente Gäste und Exper-
ten aus allen Bereichen des  
öffentlichen Lebens diskutie-
ren mit Lanz aktuelle Themen.

20.15 ¥ õ g Navy CIS Krimi- 
Serie. Außer Kontrolle. Ein  
Navy Lieutenant kommt auf 
mysteriöse Weise ums Leben.

21.15 ¥ õ g The Irrational –  
Kriminell logisch Krimi- 
Serie. Das falsche Vielleicht

22.15 ¥ õ g FBI: Special Crime 
Unit Krimi-Serie. Privilegien

23.15 ¥ õ g FBI: Most Wanted 
Krimi-Serie. Revolte

20.15 g Dünentod – Ein Nordsee-
Krimi: Tod auf dem Meer  
Kriminalfilm (D 2024)  
Mit Hendrik Duryn, Pia-Micaela 
Barucki. Regie: Dominic Müller

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTL Magazin 

U.  a.: Das große Schimmel- 
Experiment / Mit Marken- 
detektiven auf Jagd im  
Supermarkt und Discounter

20.15 ¥ g TV total Show. Mode- 
ration: Sebastian Pufpaff

21.25 g Fake News – Alles  
erstunken und erlogen Show 
U.  a.: Boris Pistoris plant Über-
nahme von Mallorca. Mit Katrin 
Bauerfeind, Benni Stark

22.20 ¥ g Chris du das hin?  
Show. Zu Gast: Kool Savas  
Moderation: Chris Tall

23.25 g TV total – Aber mit Gast

20.15 ¥ õ g Ritter aus Leiden-
schaft Abenteuerfilm  
(USA 2001) Mit Heath Ledger, 
Rufus Sewell, Shannyn Sossa-
mon. Regie: Brian Helgeland

23.05 ¥ õ g Die Legende  
des Zorro Mantel-und- 
Degen-Film (USA 2005)  
Mit Antonio Banderas, Catheri-
ne Zeta-Jones, Nick Chinlund 
Regie: Martin Campbell

20.15 g LEGO Masters Show  
Experte: Rene Hoffmeister,  
Elisabeth Kahl-Backes  
Moderation: Daniel Hartwich

22.15 g Hot oder Schrott – Die 
Allestester Doku-Soap. U. a.: 
„Blaze Bremslicht“ / „Face  
and Body Cupping Therapy“

20.15 ¥ g Wissenschaft extrem – 
Forschende, die an Grenzen 
gehen Dokumentations- 
reihe. U. a.: Höhenflüge

21.40 g Wunder der Wissen-
schaft Dokumentations- 
reihe. U. a.: Rollende Spinnen 
und Seestern-Zerstörer

20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Solo für Weiss: Für  

immer schweigen TV-Krimi  
(D 2018) Mit Anna Maria Mühe

21.45 g kinokino Magazin
22.00 ¥ g ZIB 2
22.25 ¥ g Jelmoli – Biografie  

eines Warenhauses Doku

20.15 g Fix und fertig: Wenn  
Essen süchtig macht  
Dokumentarfilm (GB 2024)

21.40 g Wenn Ärzte Fehler  
machen – Wer hilft den  
Patienten? Dokumentation

22.35 g Chronisch krank,  
chronisch ignoriert Doku

 0.05 ¥ g Tagesschau
 0.15 ¥ g Die Kanzlei Anwalts- 

Serie. Falsche Wege (Wh.)
 1.00 ¥ g In aller Freundschaft 

Schwere Zweifel (Wh.)
 1.45 ¥g Tagesschau

 0.20 g heute journal update
 0.35 ¥ g Jericho-Ridge – Unter 

Beschuss Actionthriller (GB 
2023) Mit Nikki Amuka-Bird

 1.55 ¥ g Arctic Circle   
Krimi-Serie. Murmansk / Venla

 0.10 ¥ õ g Navy CIS (Wh.)
 1.05 ¥ õ g The Irrational –  

Kriminell logisch (Wh.)
 1.50 FBI: Special Crime Unit  

Krimi-Serie. Privilegien (Wh.)
 2.35 ¥õ FBI: Most Wanted (Wh.)

 0.00 RTL Nachtjournal
 0.35 g CSI: Miami Krimi-Serie 

Störmanöver / Deadline /  
Cop-Killer. Mit David Caruso

 3.00 CSI: Den Tätern auf der Spur 
Krimi-Serie. U. a.: Feuerteufel

 0.25 g Die Quatsch Comedy 
Show Zu Gast: Atze Schröder, 
Florentine Osche, Suchtpoten-
zial, Stefan Danziger

 1.25 ¥ g Die nervigsten Show
 2.15 World Wide Wohnzimmer

 1.30 g Kabel Eins: newstime
 1.35 ¥ õ g Ritter aus Leiden-

schaft Abenteuerfilm  
(USA 2001) Mit Heath Ledger 
Regie: Brian Helgeland (Wh.)

 3.50 Kabel Eins: newstime (Wh.)

 0.15 g vox nachrichten (Wh.)
 0.35 g Medical Detectives

 0.40 ¥ g Leschs Kosmos Magazin
 1.10 ¥ g Poker, Blackjack & Co.

23.20 ¥ g Winterhalter – der  
vergessene König Doku

 0.10 g Heiraten mit Beeinträch-
tigung – Eine jüdische 
Traumhochzeit Reportage

 0.45 g 10vor10

 0.10 g Tracks East Magazin
 0.45 g Wildes Deutschland Do-

kumentationsreihe. Die Lausitz
 1.30 g Höhenrausch – Die Ent-

wicklung der Höhenmedizin
 2.25 g Leben mit Vulkanen

Eurosport: 

Sport1:

Jede Ziffer von eins bis neun wird in jeder Spalte, jeder Zeile und 
in jedem 3x3-Feld genau einmal eingetragen. Das obere Sudoku 
ist von mittlerer Schwierigkeit, das Rätsel darunter etwas leichter.

Z
ugegeben, ich bin parteilich; 
stamme mütterlicherseits 
aus einer Familie, in der die 
Tradition eines, wie man in 
England früher sagte, mus-

kulösen Christentums stark war. Zu 
meinen Vorfahren gehören Missionare 
und Militärgeistliche, und in meinem 
englischen Internat gab es jeden Mor-
gen – nachdem die Juden, Muslime und 
Buddhisten die Aula verlassen hatten – 
einen anglikanischen Gottesdienst mit 
Lesung und Hymnen. 

ALAN POSENER

Am liebsten sangen wir William 
Blakes großartige Hymne „ Jerusa-
lem“ mit seinem Angriff auf die „sata-
nischen Fabriken“ und dem Verspre-
chen: „Und wir erbauen Jerusalem 
in Englands schönen, grünen Auen!“ 
Die Hymne singt man immer noch 
gern, etwa als Abschluss der Londo-
ner „Proms“, und wenn ich sie höre, 
kommen mir immer die Tränen. 

Christ sein, so hämmerte man uns 
ein, heiße dienen; der ganze Stolz 
des Empire sei die Abschaffung der 
Sklaverei auf Betreiben einer zuerst 
kleinen Gruppe anglikanischer Chris-
ten und die Erziehung der Völker zur 
Selbständigkeit, also die imperiale 
Abdankung.

Daran war, das muss man mir nicht 
extra sagen, viel Wunschdenken und 
Selbsttäuschung, obwohl die meisten 
Schüler Eltern hatten, die irgendwo in 
den Kolonien oder Ex-Kolonien als Mi-
litärs, Polizisten, Ärzte oder Erzieher 
ehrlich daran arbeiteten, auch dort so 
etwas wie Jerusalem zu erbauen. Wo-
rum es mir geht: obwohl längst nicht 
mehr gläubig, bin ich geprägt vom 
Ethos eines politisch aktiven, sozial 
verantwortlichen, im Kern linksalter-
nativen Christentums; und ich glau-
be, dass das Christentum nicht nur in 
Großbritannien nur um den Preis der 
Selbstaufgabe diese soziale Mission 
aufgeben könnte.

 Jesus selbst – erzogen von einem 
Bautischler –, der Fischer und andere 
Leute aus der Unterschicht als Jünger 

rekrutierte, war im Kontext des dama-
ligen römischen Protektorats Palästina 
„links“. Wie viele Juden damals, allen 
voran die Pharisäer, verachtete der Na-
zarener den Tempeldienst, die mit den 
Besatzern und dem König paktierenden 
Priester und Leute, die mit ihrer Fröm-
migkeit hausieren gingen, aber nichts 
taten, um den Armen und Schwachen 
zu helfen. „Eher geht ein Kamel durchs 
Nadelöhr, als dass ein Reicher ins Reich 
Gottes käme“, schimpfte er.

Nach seiner Hinrichtung durch die 
Römer bildeten seine Jünger und an-
dere, die ihn noch erlebt hatten, die 
erste christliche Gemeinde: „Und alle, 
die glaubten, waren an demselben Ort 
und hatten alles gemeinsam“, heißt es 
in der Apostelgeschichte. „Sie verkauf-
ten Hab und Gut und teilten davon al-
len zu, jedem so viel, wie er nötig hat-
te.“ Es war eine kommunistische Ur-
gemeinde, das Vorbild der Klöster und 
der Kibbuzim, der Genossenschaften 
und Kommunen. Und ja, kommunis-
tische Unduldsamkeit war auch schon 
da: Als ein Ehepaar versucht, etwas 
von dem Erlös ihres Besitzes für sich 
behalten, werden die beiden von Pe-
trus derart scharf zur Rede gestellt, 
dass beide sterben.

 Auf Dauer wäre aus dieser Gruppe 
der Selbstgerechten eine weitere jü-
dische Sekte geworden, hätte Paulus 
nicht die Regeln gelockert und den 
Christen den Weg zur Weltkirche – und 
zu unendlichen weiteren Spaltungen 
und Kämpfen – geöffnet. In der Folge 
wurde die Kirche oft genug zum Gehil-
fen und Rechtfertiger der Mächtigen, 
der Kaiser und Könige, Eroberer und 
Ausbeuter – doch immer mit schlech-
tem Gewissen und oft genug mit der 
Selbstrechtfertigung, sie verhindere 
Schlimmeres. Dabei wollten die Mäch-
tigen immer, dass sich die Kirche auf 
ihr „eigentliches“ Feld beschränke, die 
Beschäftigung mit dem Jenseits. Als 
wäre sie ein ägyptischer Totenkult.

Im Gegensatz aber zu allen anti-
ken Religionen, die dazu da waren, die 
Herrschaft der Mächtigen zu sichern, 
war das Judentum von Anfang an eine 
herrschaftskritische Religion, und die-

sen antiautoritären Zug hat die Kirche, 
allen Päpsten zum Trotz, immer beibe-
halten. Und selbst die Päpste waren in 
ihren besten Exemplaren Männer, die 
der weltlichen Gewalt auch moralische 
Grenzen aufzeigten. Es ist schließlich 
kein Zufall, dass der Sozialismus im 
christlichen Abendland entstand, und 
nicht im islamischen, buddhistischen, 

konfuzianischen oder hinduistischen 
Kulturkreis. Er ist ja im Christentum 
eingeschrieben. Lange bevor der ge-
taufte Jude Karl Marx behauptete, der 
Sozialismus sei „wissenschaftlich“ und 
eine quasi-naturgesetzliche Folge des 
Kapitalismus, hatten frühe Gleichma-
cher wie Thomas Müntzer in Deutsch-
land, die „Levellers“ und „Diggers“ in 
Großbritannien und diverse Sekten in 
Nordamerika aus der Bibel die Bot-
schaft gezogen, dass aus der Gottes-
ebenbildlichkeit aller Menschen ihre 
soziale und materielle Gleichheit fol-
gen müsse.

Daran kann kein Anhänger des Ka-
pitalismus glauben. Liberale sehen die 
Ungleichheit als notwendiges Übel ei-
ner Marktwirtschaft an, die durch die 
Konkurrenz die produktivsten Markt-
teilnehmer belohnt, die Innovation 
befeuert und dadurch allen Menschen 
ein besseres Leben beschert. Der Ego-
ismus, den das Christentum verab-
scheut, ist die Triebkraft, sozusagen 
das Böse, das Gutes schafft. Der Neid, 
den die Christen verurteilen, kann als 
Anreiz wirken, selbst tätig zu werden 
und Reichtum zu schaffen. Kurzum: 
Christen müssen mit dem Kapitalis-
mus fremdeln, mit Ausnahme jener 
Calvinisten und Evangelikalen, die be-
haupten, materieller Erfolg sei ein Zei-
chen göttlicher Gnade.

Die Kritik der Kirchen müssen die 
Vertreter von Effizienz und Sachzwän-
gen, politischem Realismus und not-
wendiger Härte nicht akzeptieren. Sie 
können sie als sentimentalen oder ge-
fährlichen Unsinn abtun und bekämp-
fen, wie es damals die Römer, Herodes 
und die Tempelpriester taten. (Und 
ich halte das Römische Reich für eine 
zivilisatorische Großtat und Hero-
des für einen großen König.) Aber sie 
sollten wenigstens anerkennen, dass 
diese Kritik, dass die Vision der Er-
bauung Jerusalems in unseren grünen 
Auen hier und jetzt, oder doch mor-
gen, aus dem Wesen des Christentums 
stammt, zum Erbe des Abendlands 
gehört, ob es jedem gefällt, der einer 
christlichen Partei oder einer Kirche 
angehört, oder nicht.

Das Jesus-Erbe
Jesus verdammte die Reichen, seine Anhänger lebten als Kommune. Das ist im Kern des Christentums über 

2000 Jahre bewahrt worden. Warum der Sozialismus nur im christlichen Abendland entstehen konnte

Jesus war „links“
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Für das Recht aufs Schöne 
in der Architektur

DAS CHRISTENTUM 
KANN NUR UM  
DEN PREIS DER 

SELBSTAUFGABE 
SEINE SOZIALE 

MISSION AUFGEBEN
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W
ie „schön“ darf eine Be-
hörde sein? Die Frage 
ist virulent, seit die Po-
litik Massenwohnungs-
bau, Schuldenbremse, 

Klimapolitik, Ukraine-Hilfe und Aufrüs-
tung auf die Tagesordnung gesetzt hat. 
Da klingt es nobel und sogar urpreußisch, 
wenn der hochehrwürdige Steuerzahler-
bund dazu aufruft, auf öffentliche „Pracht-
bauten“ zu verrichten. Aber ist es auch ver-
nünftig? Noch vor wenigen Jahrzehnten 
hat man die Anspruchslosigkeit, die Aus-
drucksschwäche und Austauschbarkeit öf-
fentlicher Gebäude in Deutschland beklagt. 
Inzwischen haben selbst Länder wie China 
architektonisch aufgerüstet, als gelte es, 
selbst noch das „siebentorige Theben“ des 
Kleine-Leute-Anwalts Bertolt Brecht in den 
Schatten zu stellen.

 
VON DANKWART GURATZSCH

Nun ist das Schöne nicht notwendig 
das Prächtige. Aber muss der Staat wirk-
lich wie ein armer Sünder in Sack und 
Asche gehen? Ist die Erweiterung des 
Kanzleramtes mit filigranen Brücken, 
Hubschrauberlandeplatz und hufeisen-
förmig in den Kanzlergarten geschmieg-
ten Bürotrakten für eines der reichsten 
Länder der Erde „Verschwendung“?  Na-
türlich rennen die Pfennigfuchser bei al-
len, die in öffentlichen Gebäuden nichts 
als Orte der Abfertigung sehen, offene 
Türen ein. Bürger sind Stimmvieh und 
ausreichend bedient, wenn sie einen Be-
scheid erhalten. Das ist treu obrigkeits-
staatlich, und trotzdem „moralisch“. 
Schwebt uns nicht allen das edle Leitbild 
des Bauhauses vor, die bescheidene Kiste, 
die verhärmt am Stadtrand auf der Grü-
nen Wiese steht?

Doch die Rechnung geht nicht auf. 
Noch immer wird Bauhaus in Deutsch-
land gleichgesetzt mit preiswert, prak-
tisch, preußisch-asketisch. Tatsächlich 
ist es das Gegenteil. Niemand hat bis 
heute nachgerechnet, welche Milliarden-
summen für Nachbesserung, Sanierung, 
Klimatauglichkeit der rechteckig-biede-
ren Siedlungen im Stile der Neuen Sach-
lichkeit und des – neumodisch kleinge-
schriebenen – neuen Bauens bis heute 
aufgewendet werden mussten, nur um 
die dünnwandigen Gehäuse am Zusam-
menfallen zu hindern. Allein die Flach-
dächer, die noch kein Prophet des „We-
niger ist mehr“ dicht bekommen hat und 
die nichts als eine Marotte der sich elitär 
dünkenden Bauhauskünstler waren, ver-
schlingen Jahr für Jahr Millionen.

Inzwischen ist der Denkmalschutz 
in Deutschland darangegangen, das un-
bequeme Erbe komplett der Konservie-
rung anheimzugeben. Es wird damit dem 
Markt (und den Argusaugen des Steuer-
zahlerbundes) entzogen. Das öffentli-
che Verbrennen von Baugeld geht unge-
hemmt weiter. „Oder denken wir an un-
ser Lieblings- und Schmerzenskind, den 
sozialen Wohnungsbau, der öffentlich 
gefördert oder von mehr oder minder öf-
fentlichen Unternehmungen ausgeführt 
wird“, mahnte schon vor mehr als 60 
Jahren der SPD-Politiker und Jurist Adolf 
Arndt (1904 bis 1974), und er fuhr fort: 
„Könnte es nicht eine politische Aufga-
be zur Entwicklung des Demokratischen 
sein, auch und gerade in diesem Wohn-
bau das Humane noch mehr zur Geltung 
zu bringen und uns das etwas kosten zu 
lassen (…)?“ Für Arndt stand die Dürftig-
keit des öffentlichen Bauens in krassem 
Gegensatz zum Ideal der Demokratie, 
„das souveräne Volk als Bauherr seiner 
öffentlichen Bauten zu sehen“. Was hät-
te er zu seinen Parteigenossen Klara Ge-
ywitz und Olaf Scholz gesagt, die keinen 
anderen Weg aus der Baukrise als das se-
rielle Fabrizieren der Kiste von der Stan-
ge sehen?

Wie sozialer Wohnungsbau wirklich 
gehen sollte, davon hatte Adolf Arndt 
klare Vorstellungen. Tatsächlich gehe es 
dabei, so insistierte er in seinem denk-
würdigen Vortrag vor der Akademie der 
Künste in Berlin, um die Essenz der De-
mokratie: „Immer ist es ein Alarmzei-
chen für die Demokratie, sobald aus einer 
Gesellschaft, die Vergeudung keineswegs 
scheut, der Fanatismus einer angeblichen 
Sparsamkeit laut wird, dass die Gesell-
schaft es ja gar nicht wert sei, sich selber 
in Bauten Organe zu geben, die dem Ge-
meinsamen gewidmet sind.“ In Wahrheit 
sei das Gegenteil richtig: „Eine Demokra-
tie ist nur so viel wert, wie sich ihre Men-
schen wert sind, dass ihnen ihr öffent-
liches Bauen wert ist.“  Ist dieses Ethos 
denn ganz verloren gegangen?

Die (vermeintliche) Kosten-Nutzen-
Rechnung, die das gesamte Denken der 
computergesteuerten und computer-
steuernden Gesellschaft, der Finanzmi-
nister und Rechnungshöfe, der Ratio-
nalisierer und Nützlichkeitsfetischisten 
beherrscht, ist fehlgeleitet. Dabei geht 
verloren, was der wackere Arndt schon 
vor zwei Menschenaltern die „Anerken-
nung nicht messbarer Werte und ins-
besondere einer Nichtmessbarkeit des 
Menschen“ nannte. „Aber es kommt ih-
nen nicht zu, unter dem Blickwinkel der 
Sparsamkeit kulturelle oder politische 

Entscheidungen zu treffen“, wandte 
sich Arndt an die Rechnungshöfe; denn 
es sei „eine auch eminent politische Ent-
scheidung, dass ein demokratisches Ge-
meinwesen in seinen dem Volksganzen 
gewidmeten öffentlichen Bauten das 
Selbstbewusstsein der politischen Ge-
sellschaft Gestalt werden lässt, ihr darin 
Wohnen und Bleiben im Blick auf kom-
mende Generationen.“ Das große Plädo-
yer des Mannes für ein anspruchsvolle-
res Bauen müsste den Baupolitikern und 
Steuerfüchsen von heute die Schamröte 
ins Gesicht treiben.

Allein, sie sind nicht die Erfinder des 
platten Materialismus, der sich in der 
zeitgenössischen Baupolitik austobt. Er 
hat seine Wurzeln in der Aufklärung. Es 
war Jean Baptiste le Rond d‘Alembert 
(1717 bis 1783), der voraussah, dass der 
mathematische Geist (also derselbe, 
der heute die Windräder und Compu-
ter antreibt) in eine unauflösliche Kon-
kurrenz zum absolutistischen Kult der 
Schönheit treten würde. Der Theoreti-
ker mechanischer Systeme denunzierte 
das Schöne als Maske und begründete 
diese neue Bewertung mit „unseren bit-

tersten Notwendigkeiten“, also mit der 
materiellen Lage des Staatswesens und 
der Gesellschaft, die eine derartige Auf-
schmückung nicht zulasse. Damit wur-
den Schmuck und Ornament, Schönheit 
und Pracht zum bloßen Dekor, zum un-
verantwortlichen und frivolen Luxus ge-
stempelt – eine Klassifizierung, die, wie 
die Einschränkungen unter dem Diktat 
der Corona-Pandemie und die – sicher-
lich gut gemeinte – Mahnung des Steuer-
zahlerbundes gezeigt haben und zeigen, 
heute Wiederkäuer in allen politischen 
Lagern findet. Aber sie ist falsch.

Niemand hat sich vor der Geschichte 
so blamiert, wie jener „Süddeutsche“, der 
1844, vier Jahre vor der Revolution, ver-
meinte, besonders „fortschrittlich“ und 
„aufgeklärt“ zu sein, wenn er die in An-
griff genommene Vollendung des Kölner 
Doms öffentlich in Grund und Boden ver-
dammte – mit Argumenten und Floskeln, 
die heute bei jedem etwas anspruchsvol-
leren Neubau wieder aufgewärmt wer-

den. Der Bau dieses „Priesterpalastes“ 
verschlinge „Millionen, die auf Men-
schenwohnungen besser angewendet 
wären“. Und im Übrigen: „Geist, Genius, 
Gemüt ist durchaus nicht darin, soviel 
man auch davon fabeln und faseln mag; 
nicht einmal Verstand, denn ein solcher 
gotischer Bau entspricht weder irgendei-
ner denkbaren Vorstellung von Schönheit 
noch einem vernünftigen Zwecke.“ Der 
Mann zog vor, anonym zu bleiben – wohl 
weil er es selbst nicht glaubte.

Wenn wir vorgerechnet haben, wel-
che Milliarden seit 100 Jahren nur allein 
in die Erhaltung der ganz und gar  „ei-
nem vernünftigen Zwecke“ gewidmeten 
schmucklosen Bauten der Architektur-
moderne gesteckt werden mussten (und 
noch immer müssen), nur um sie am Le-
ben zu halten, so könnten die Stadtväter 
von Köln nach 150 Jahren eine ganz an-
dere Rechnung aufmachen: Der Dom zu 
Köln hat, rein materiell betrachtet, Mil-
lionen in die Kassen der Rheinmetropole 

gespült – als bare Hinterlassenschaft von 
sechs bis sieben Millionen Besuchern pro 
Jahr, die von „Geist, Genius, Gemüt“ des 
Bauwerks anscheinend nicht genug be-
kommen können. Wir wissen nicht, wie 
viel die Stadt Köln von diesen Einkünften 
aus dem Massentourismus in „Menschen-
wohnungen“ steckt, ganz abgesehen vom 
spirituellen Gewinn, den der Dom seinen 
Besuchern an „nicht messbaren Werten“ 
spendet. Ähnliche Rechnungen lassen 
sich aber für jeden „Prachtbau“ anstellen, 
auch wenn er, wie die Elbphilharmonie in 
Hamburg mit ihren drei bis vier Millio-
nen Besuchern im Jahr, ein paar Jahrhun-
derte jünger ist. Wer nichts gelernt hat 
außer Rechnen, kann nicht rechnen.

Schönheit hat nichts mit Geld oder 
Pracht zu tun, auch wenn sie sich in  
„prächtigen“ Formen entfalten und den 
Steuerzahler teuer zu stehen kommen 
kann. Das bezeugt ein sehr unverdächti-
ger, ungeheuer aufgeklärter und „moder-
ner“ Beobachter: der Physiker Werner 

Heisenberg. In seinen Betrachtungen über 
die Schönheit in den Naturwissenschaf-
ten kommt er auch auf die „einfachen 
Grundformen“ zu sprechen. Er vermag 
in ihnen aber nur ein Zwischenstadium 
zu sehen. In der parallelen Reflexion über 
die Schönheit in der Architektur erkennt 
er im Schönen „die wichtigste Quelle des 
Leuchtens und der Klarheit“. In ihm blit-
ze „der große Zusammenhang“ auf, „noch 
bevor er rational im Einzelnen verstanden 
ist“. Wenn es zu diesem unmittelbaren 
Erkennen komme, zu diesem Erschrecken 
vor dem Schönen, wie es bei Plato heiße, 
ereigne sich im Menschen eine „Beglü-
ckung“ wie beim „Verstehen in der Natur“. 
Es sei, nach einem Wort von Plotin, „das 
Durchleuchten des ewigen Glanzes des 
,Einen‘ durch die materielle Erscheinung“.

Vielleicht ist es die schönste, tref-
fendste Begründung für das durch nichts 
und niemanden zu schmälernde Recht 
des Schönen und Prächtigen in der Ar-
chitektur.

Der Bund der Steuerzahler kritisiert mal wieder 
öffentliche „Prachtbauten“. Und folgt damit der 
gleichen plumpen Zwecklogik wie das Bauhaus. 
Beim Kölner Dom hat sich ein süddeutscher Kritiker 
mit solchen Argumenten unsterblich blamiert

Moderner Dom am Wasser: die 
Hamburger Elbphilharmonie
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EUROSPORT 1 / SPORT 1

MDR RBB VOX PHOENIXZDF INFO

STREAMING-TIPP WDR HR BR SWR

5.30 ¥ g MoMa 9.00 ¥ g Tagesschau 
9.05 ¥ g WaPo Berlin 9.50 ¥ g Groß-
stadtrevier Die zwei Musketiere 10.40 ¥ 
g Tagesschau 10.45 ¥ g Meister des 
Alltags Show 11.15 ¥ g Wer weiß 
denn sowas? Show 12.00 ¥ g Tages-
schau 12.10 ¥ g ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 ¥g Tagesschau Nachrichten 
14.10 ¥ g Rote Rosen Telenovela
15.00 ¥g Tagesschau Nachrichten
15.10 Sturm der Liebe Telenovela
16.00 ¥ g Tagesschau extra
17.00 ¥g Tagesschau Nachrichten
17.15 ¥ Brisant Magazin
18.00 ¥ g Wer weiß denn sowas?
18.50 ¥ g WaPo Duisburg  

Krimi-Serie. Super Urlaub
19.45 ¥ g ESC vor acht
19.50 ¥ g Wetter vor acht 
19.55 ¥ g Wirtschaft vor acht

5.30 ¥ g MoMa 9.00 ¥ heute Xpress 
9.05 ¥ g Volle Kanne Magazin. U. a.: 
Bundestagswahl 2025: So wurde gewählt  
10.30 ¥ g Notruf Hafenkante Krimi-
Serie. Matrjoschka 11.15 ¥ SOKO Wis-
mar Krimi-Serie. Restschuld 12.00 ¥ 
heute 12.10 ¥ ZDF-MiMa 
14.00 g heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht Show
15.00 g heute Xpress Nachrichten
15.05 ¥ g Bares für Rares Magazin
16.00 ¥ g heute – in Europa
16.10 ¥ g Die Rosenheim-Cops 

Traumhochzeit mit Todesfall
17.00 ¥ g heute Nachrichten
17.10 ¥ g hallo deutschland
17.55 ¥ g Fußball: Nations 

League der Frauen  
Gruppenphase: 2. Spieltag, 
Deutschland – Österreich

5.30 g SAT.1-Frühstücksfernsehen 
Magazin. Zu Gast: Christina Becher, Guido 
Rohrer 10.00 g Klinik am Südring Do-
ku-Soap. Einfach vergessen / Neues Heim, 
Pech muss sein / Süsses Früchtchen 
13.00 g Auf Streife – Die Spezialisten 
Herzinfarkt während Tandemsprung 
14.00 g Auf Streife – Die Spezia-

listen Doku-Soap. Hexen-
schuss in luftiger Höhe

15.00 g Auf Streife – Die  
neuen Einsätze Doku-Soap

16.00 ¥ g Lebensretter hautnah
17.00 ¥ Notruf Reportagereihe
18.00 g Lenßen hilft Doku-Soap 

Hebamme am Limit / Lügenherz
19.00 ¥ g Die Landarztpraxis 

Arzt-Serie. Überraschung!  
Mit Caroline Frier

19.45 g SAT.1: newstime

5.30 ¥ õ g The Goldbergs (Wh.) 6.20 
g taff 7.15 g Galileo 8.15 ¥ õ g Die 
Simpsons 8.45 ¥ g How I Met Your 
Mother 9.15 ¥ g The Middle 9.40 ¥ 
g Two and a Half Men 11.05 ¥ õ g 
Young Sheldon 11.30 ¥ õ g The Big 
Bang Theory 12.50 ¥ g How I Met 
Your Mother Sitcom 13.20 ¥ õ g The 
Middle 13.50 ¥ g Two and a Half Men 
15.05 ¥ õ g Young Sheldon
15.35 ¥ The Big Bang Theory Sit-

com. U. a.: Die Urlaubs-Diktatur
17.00 taff Magazin
18.00 g ProSieben: newstime
18.10 ¥ õ Die Simpsons Zeichen-

trick-Serie. Global Clowning / 
White Christmas Blues

19.05 Galileo Magazin. Azubi Gehalt-
scheck Konditorin/Hotelkauf-
mann. Mod.: Aiman Abdallah

6.00 ¥ õ g 9-1-1 Notruf L.A. Drama-
Serie. Wendepunkte / Jetzt oder nie / Das 
schlimmste Date aller Zeiten / Camping-
trip / Geiselnahme in der Notrufzentrale 
10.20 ¥ õ g Navy CIS Krimi-Serie. 
Ghostrunners / Leroy Jethro / Trauma / 
Trauma / Käufer und Verkäufer 
14.50 ¥ õ g Castle Krimi-Serie
15.50 g Kabel Eins: newstime
16.00 ¥ õ g Castle Krimi-Serie
16.55 g Abenteuer Leben täglich 

Magazin. Per Meurling –  
Berlins neuer Food-Insider

17.55 g Mein Lokal, Dein Lokal – 
Der Profi kommt Reportage-
reihe. „MALO“, Stuttgart

18.55 g Achtung Kontrolle! Repor-
tagereihe. Wiener Schnitzel  
à la Brüdigam: Ein Kochtrai- 
ning der besonderen Art

16.00 Baustelle Zukunft – Was sich 
nach der Wahl ändern muss 16.45 Ak-
tienhype – muss ich einsteigen? 17.30 
der tag 18.00 Schattenmacht Black-
rock: Wie gefährlich ist der Finanz-Gi-
gant? Dokumentarfilm (D/USA/MEX 
2019) 19.30 Bundesvibe 20.00 ¥ Ta-
gess. 20.15 ¥ Ein Leben in zehn Fotos 
Dokureihe. Tupac Shakur / Muhammad 
Ali 21.45 Ukraine – Krieg oder Frieden: 
Machtpoker um die Zukunft 22.15 run-
de 23.00 der tag 0.00 runde (Wh.) 0.45 
Ein Leben in zehn Fotos (Wh.) 

16.00 ¥ g MDR um 4 16.30 ¥ g MDR 
um 4 17.00 ¥ g MDR um 4 17.45 ¥ g 
aktuell 18.05 ¥ g Wetter 18.10 ¥ g 
Brisant 18.54 ¥ g Sandmann 19.00 ¥ 
g MDR Regional 19.30 ¥ g MDR ak-
tuell 19.50 ¥ g Einfach genial 20.15 ¥ 
g Voss & Team Magazin 21.00 ¥ g 
Ein Dorf für Schwester Agnes Doku-
mentation 21.45 MDR aktuell 22.10 ¥ 
g Geheimakte Geschichte Dokumen-
tationsreihe 22.55 ¥ g Charité Eiserne 
Lunge / Blutsauger / Grenzwerte 1.25 ¥ 
g Voss & Team Magazin (Wh.) 

16.00 ¥ g rbb24 16.15 ¥ In aller Fr. – 
Die jungen Ärzte Auferstanden 17.05 ¥ 
Panda & Co. 17.53 ¥ Sandmann 18.00 
¥ g DER TAG in Berlin & Branden-
burg 19.30 ¥ Abends. Magazin 20.00 ¥ 
g Tagess. 20.15 g rbb24 – Der Talk 
Gespräch. „Wie weiter nach der Wahl?“ 
21.00 ¥ g Achtung Tiertransport: 
Lange Wege auf den Teller 21.45 ¥ g 
rbb24 22.00 g Thadeusz und die Be-
obachter 0.00 g Hauptstadtderby – 
der Union- und Hertha-Podcast 1.00 ¥ 
g Abenteuer Antarktis Doku 

5.55 g CSI: NY Krimi-Serie (Wh.) 7.35 
g CSI: Den Tätern auf der Spur Krimi-
Serie 9.25 g vox nachrichten 9.30 g 
CSI: Den Tätern auf der Spur Krimi-Se-
rie. Ein harter Schlag / Bis auf die Kno-
chen 11.15 g CSI: Miami Krimi-Serie. 
Leo & Sienna / Vertippt / Mörder auf 
Kreuzfahrt / Sterne verglühen 
15.00 g Shopping Queen
16.00 g Guidos Deko Queen
17.00 g Zwischen Tüll und  

Tränen Doku-Soap. U. a.:  
Heidelberg / Mein Brautkleid

18.00 g First Dates – Ein Tisch  
für zwei Doku-Soap. U. a.  
mit: Klaus und Andreas

19.00 Das perfekte Dinner Doku-
Soap. U.  a.: Tag 2: Seda, Bergi-
sches Land / Vorspeise: Mer-
cimek Çorbasi, Ev yapimi pide

11.10 ¥ g Verbotene Liebe – Queere 
Opfer der NS-Diktatur Dokumentation 
11.55 ¥ g Verbotene Liebe – Queere 
Schicksale in der NS-Diktatur Doku 
12.40 g Die großen Mythen der DDR – 
Wahrheit und Legende Dokumentation 
13.25 g Verlorene Kindheit – wegge-
sperrt in der DDR Dokumentation 
14.10 g Immer bereit – Junge  

Pioniere in der DDR Doku
14.55 g Prostitution in der DDR – 

Sozialismus, Stasi, Sex Doku
15.40 ¥ g Am Todesstreifen: 

DDR-Grenzer erzählen
16.25 ¥ g Geheimnisse der  

DDR Dokumentationsreihe
18.45 ¥ g Wissenschaft extrem – 

Forschende, die an Grenzen 
gehen Dokureihe. Furchtlose 
Frauen / Revolutionäre

Eine Million Minuten (Komödie) Weni-
ger Arbeit, mehr Familie: Um den 
Wunsch ihrer Tochter zu erfüllen, verlas-
sen Vera und Wolf (Karoline Herfurth, 
Tom Schilling) mit den Kindern Berlin 
und ziehen für zwei Jahre nach Thailand 
und Island – um aus jeder Minute des Le-
bens das Beste zu machen. – „Eine Million 
Minuten“ basiert auf der gleichnamigen 
Autobiographie von Wolf Küper, der für 
das Wohl seiner Tochter mit seiner Fami-
lie eine zweijährige Weltreise unternahm.
 WOW

16.15 ¥ g Gefragt – Gejagt 17.00 ¥ 
NDR Info 17.10 ¥ g Seehund & Co. 
18.00 Ländermag. 18.15 ¥ g Ein Jahr 
auf’m Land mit Hendrikje 18.45 ¥ g 
DAS! 19.30 Ländermag. 20.00 ¥ g Ta-
gess. 20.15 ¥ g Visite 21.15 ¥ g Pan-
orama 3 21.45 ¥ g NDR Info 22.00 ¥ 
g Tatort: Mietsache TV-Krimi (D 2003) 
Mit Robert Atzorn 23.25 ¥ g Weltbil-
der 23.55 ¥ g Schockwellen – Nach-
richten aus der Pandemie Dokumentar-
film (D 2021) 1.25 ¥ g Kontaktsperre – 
Hamburg im Ausnahmezustand 

16.00 ¥ g WDR aktuell 16.15 ¥ g 
Hier und heute 18.00 WDR aktuell / Lo-
kalzeit 18.15 ¥ g Servicezeit 18.45 ¥ 
g Aktuelle Stunde 19.30 g Lokalzeit 
20.00 ¥ g Tagesschau 20.15 ¥ g Tat-
ort: Restrisiko TV-Krimi (D 1999) Mit 
Klaus J. Behrendt 21.45 ¥ g WDR aktu-
ell 22.15 ¥ Tatort: Der Mörder und der 
Prinz TV-Krimi (D/A/CH 1992) 23.45 ¥ g 
Tatort: Tote Taube in der Beethoven-
straße TV-Krimi (D 1973) 1.25 ¥ g In 
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte 
(Wh.) 2.10 g Erlebnisreisen 

16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau  
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau 
17.55 hessenschau Sport 18.00 Mainto-
wer 18.25 ¥ Brisant 18.45 ¥ Die Ratge-
ber 19.15 alle wetter 19.30 ¥ g hes-
senschau 20.00 ¥ Tagess. 20.15 ¥ g 
Billion Dollar Workwear – Die Engel-
bert Strauss Story Dokumentation 
21.15 ¥ g herkules Magazin 21.45 Raus 
aufs Land 22.25 hessens. 22.40 ¥ Apo-
calypse Now – Final Cut Kriegsdrama 
(USA 1979) 1.30 ¥ Die Inselärztin: Die 
Entscheidung Drama (D 2019) (Wh.) 

15.00 aktiv und gesund 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern 
17.30 Regional 18.00 Abendschau 18.30 
BR24 19.00 Gesundheit! Magazin 19.30 
Dahoam is Dahoam Soap. Voller Scham 
20.00 Tagess. 20.15 ¥ õ Tatort: Ät-
zend TV-Krimi (D 2015) Mit Meret Becker 
21.45 BR24 22.00 ¥ õ Mordkommissi-
on Istanbul: Tödliche Gier TV-Krimi (D 
2017) 23.30 Asül für alle 0.15 Ringlstet-
ter Talkshow 1.00 Dahoam is Dahoam 
(Wh.) 1.30 ¥ Wir in Bayern (Wh.) 2.45 
Frankenschau aktuell (Wh.) 

15.10 ¥ Quizduell-Olymp Show 16.00 ¥ 
g Aktuell 16.05 ¥ g Kaffee oder Tee 
17.00 ¥ g Aktuell 17.05 ¥ g Kaffee 
oder Tee 18.00 ¥ g Aktuell 18.15 ¥ g 
Landesschau BW 19.30 ¥ g Aktuell 
20.00 ¥ g Tagess. 20.15 Mumbach 
Mumbach täterä – Sitzung der Mom-
bacher Bohnebeitel Show 0.15 ¥ Co-
medy vom Rhein Spezial Show. Mode-
ration: Begge Peder 0.45 ¥ Das Beste 
aus Mainz bleibt Mainz, wie es singt 
und lacht 2001 – 2020 3.05 ¥ Meenzer 
Konfetti 4.05 ¥ Reisetipp Südwest 

6.00 g Punkt 6 Magazin 7.00 g Punkt 
7 Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 
Unter uns Aktenzeichen Ronja ... unge-
löst 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt 11.00 Barbara Salesch – Das 
Strafgericht 12.00 g Punkt 12 Magazin 
15.00 g Barbara Salesch – Das 

Strafgericht Doku-Soap
16.00 g Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht Doku-Soap
17.00 g Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Soap
18.00 g Explosiv – Das Magazin
18.30 g Exclusiv Mode- 

ration: Frauke Ludowig
18.45 g RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap  

Schwere Entscheidung
19.40 GZSZ Soap. Zweifel und Hoff-

nung. Mit Patrick Heinrich

12.50 ¥ g Auf Entdeckungsreise mit 
Karl Ploberger 13.15 ¥ g Die Feuer-
tänzer aus dem Strandscha-Gebirge 
14.00 ¥ g Transsilvanien –  

Das Herz Rumäniens Doku
14.45 ¥ g Slowenien – Reisen im 

Land der Sagen und Mythen
15.30 ¥ g Bosnien und Herzego-

wina Dokumentation
17.00 ¥ g Montenegro  

erleben Dokumentation
17.45 ¥ g Faszination Kroatien
18.30 g nano Magazin
19.00 g Im Flug über Nord- 

spanien Dokumentation
19.20 g Kulturzeit Magazin

11.05 g Afrika von oben 11.55 g Kü-
chen der Welt 12.25 g Stadt Land 
Kunst 13.10 g Stadt Land Kunst 
14.00 g Duell im Atlantik  

Kriegsdrama (USA 1957)
15.35 g Robert Mitchum –  

Hollywoods Bad Boy Doku
16.55 g Marokko: Die Nomaden 

des Hohen Atlas Doku
17.50 g Tanganjika – Das Meer  

im Herzen Afrikas (1/2)
18.35 g Waldelefanten – Archi-

tekten des Regenwaldes
19.20 Arte Journal Nachrichten
19.40 g Tatort Kirche – Betroffe-

ne klagen an Reportage

10.00 g WELT-Newsroom
10.50 g Börsenflash Nachrichten
11.00 g WELT-Newsroom
11.50 g Börsenflash Nachrichten
12.00 g Die Welt am Mittag
12.45 Börse am Mittag Magazin
13.00 g Die Welt am Mittag
13.30 g WELT-Spezial
14.00 g WELT-Newsroom
15.55 g Börsenflash
16.00 g WELT-Newsroom
16.55 g Börsenflash Nachrichten
17.00 g WELT-Newsroom
17.15 g WELT-Spezial
17.45 Börse am Abend Magazin
18.00 g Die Welt am Abend
18.10 g Meine WELT Magazin
18.15 g Die Welt am Abend
20.10 g Meine WELT Magazin

20.15 g Spacetime Dokumentati-
onsreihe. U. a.: Planeten – Die 
Suche nach einer neuen Welt

22.05 g Strip the Cosmos
23.55 Der neue Aufbruch ins All
 0.55 g Die größten Teleskope 

der Welt Dokumentation
 1.40 Spacetime Dokureihe

20.15 Forscher vermuten um jeden 
Stern der Galaxie ein Planetensystem 
und entdecken immer mehr erdähn-
liche Himmelskörper. Prof. Dr. Ulrich 
Walter erklärt, was das bedeutet.

17.00 Skispringen: Welt-
cup 18.00 Radsport: UAE Tour 7. Etap-
pe 18.30 Cycling Show 19.00 Biathlon: 
WM 20.00 Snooker: World Open 2. Run-
de (Wh.) 22.00 Radsport: Vuelta Anda-
lucía 22.30 Cycling Show (Wh.) 23.00 
Ski alpin: Weltcup 0.00 Biathlon: WM 

15.15 Die Drei vom Pfandhaus  
(Wh.) 15.45 Hausmeister Krause (Wh.) 
16.45 My Style Rocks Show 19.20 Haus-
meister Krause (Wh.) 20.15 Master 
Chef Show 1.25 Die PS-Profis – Mehr 
Power aus dem Pott Doku-Soap (Wh.) 

20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Die Kanzlei  

Anwalts-Serie. Falsche Wege
21.00 ¥ g In aller Freundschaft 

Arzt-Serie. Schwere Zweifel
21.45 ¥ g FAKT Magazin. U. a.:  

Radikale im Parlament:  
Wie sich im Bundestag  
der Diskurs verhärten wird

22.15 ¥ Tagesthemen
22.50 ¥ g Maischberger

20.15 ¥ g Fußball: DFB-Pokal 
Viertelfinale: DSC Arminia Bie-
lefeld – SV Werder Bremen 
Aus Bielefeld. Moderation: Jo-
chen Breyer. Kommentar: Mar-
tin Schneider, Hanno Balitsch

23.05 ¥ g Markus Lanz Talkshow 
Prominente Gäste und Exper-
ten aus allen Bereichen des  
öffentlichen Lebens diskutie-
ren mit Lanz aktuelle Themen.

20.15 ¥ õ g Navy CIS Krimi- 
Serie. Außer Kontrolle. Ein  
Navy Lieutenant kommt auf 
mysteriöse Weise ums Leben.

21.15 ¥ õ g The Irrational –  
Kriminell logisch Krimi- 
Serie. Das falsche Vielleicht

22.15 ¥ õ g FBI: Special Crime 
Unit Krimi-Serie. Privilegien

23.15 ¥ õ g FBI: Most Wanted 
Krimi-Serie. Revolte

20.15 g Dünentod – Ein Nordsee-
Krimi: Tod auf dem Meer  
Kriminalfilm (D 2024)  
Mit Hendrik Duryn, Pia-Micaela 
Barucki. Regie: Dominic Müller

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTL Magazin 

U.  a.: Das große Schimmel- 
Experiment / Mit Marken- 
detektiven auf Jagd im  
Supermarkt und Discounter

20.15 ¥ g TV total Show. Mode- 
ration: Sebastian Pufpaff

21.25 g Fake News – Alles  
erstunken und erlogen Show 
U.  a.: Boris Pistoris plant Über-
nahme von Mallorca. Mit Katrin 
Bauerfeind, Benni Stark

22.20 ¥ g Chris du das hin?  
Show. Zu Gast: Kool Savas  
Moderation: Chris Tall

23.25 g TV total – Aber mit Gast

20.15 ¥ õ g Ritter aus Leiden-
schaft Abenteuerfilm  
(USA 2001) Mit Heath Ledger, 
Rufus Sewell, Shannyn Sossa-
mon. Regie: Brian Helgeland

23.05 ¥ õ g Die Legende  
des Zorro Mantel-und- 
Degen-Film (USA 2005)  
Mit Antonio Banderas, Catheri-
ne Zeta-Jones, Nick Chinlund 
Regie: Martin Campbell

20.15 g LEGO Masters Show  
Experte: Rene Hoffmeister,  
Elisabeth Kahl-Backes  
Moderation: Daniel Hartwich

22.15 g Hot oder Schrott – Die 
Allestester Doku-Soap. U. a.: 
„Blaze Bremslicht“ / „Face  
and Body Cupping Therapy“

20.15 ¥ g Wissenschaft extrem – 
Forschende, die an Grenzen 
gehen Dokumentations- 
reihe. U. a.: Höhenflüge

21.40 g Wunder der Wissen-
schaft Dokumentations- 
reihe. U. a.: Rollende Spinnen 
und Seestern-Zerstörer

20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Solo für Weiss: Für  

immer schweigen TV-Krimi  
(D 2018) Mit Anna Maria Mühe

21.45 g kinokino Magazin
22.00 ¥ g ZIB 2
22.25 ¥ g Jelmoli – Biografie  

eines Warenhauses Doku

20.15 g Fix und fertig: Wenn  
Essen süchtig macht  
Dokumentarfilm (GB 2024)

21.40 g Wenn Ärzte Fehler  
machen – Wer hilft den  
Patienten? Dokumentation

22.35 g Chronisch krank,  
chronisch ignoriert Doku

 0.05 ¥ g Tagesschau
 0.15 ¥ g Die Kanzlei Anwalts- 

Serie. Falsche Wege (Wh.)
 1.00 ¥ g In aller Freundschaft 

Schwere Zweifel (Wh.)
 1.45 ¥g Tagesschau

 0.20 g heute journal update
 0.35 ¥ g Jericho-Ridge – Unter 

Beschuss Actionthriller (GB 
2023) Mit Nikki Amuka-Bird

 1.55 ¥ g Arctic Circle   
Krimi-Serie. Murmansk / Venla

 0.10 ¥ õ g Navy CIS (Wh.)
 1.05 ¥ õ g The Irrational –  

Kriminell logisch (Wh.)
 1.50 FBI: Special Crime Unit  

Krimi-Serie. Privilegien (Wh.)
 2.35 ¥õ FBI: Most Wanted (Wh.)

 0.00 RTL Nachtjournal
 0.35 g CSI: Miami Krimi-Serie 

Störmanöver / Deadline /  
Cop-Killer. Mit David Caruso

 3.00 CSI: Den Tätern auf der Spur 
Krimi-Serie. U. a.: Feuerteufel

 0.25 g Die Quatsch Comedy 
Show Zu Gast: Atze Schröder, 
Florentine Osche, Suchtpoten-
zial, Stefan Danziger

 1.25 ¥ g Die nervigsten Show
 2.15 World Wide Wohnzimmer

 1.30 g Kabel Eins: newstime
 1.35 ¥ õ g Ritter aus Leiden-

schaft Abenteuerfilm  
(USA 2001) Mit Heath Ledger 
Regie: Brian Helgeland (Wh.)

 3.50 Kabel Eins: newstime (Wh.)

 0.15 g vox nachrichten (Wh.)
 0.35 g Medical Detectives

 0.40 ¥ g Leschs Kosmos Magazin
 1.10 ¥ g Poker, Blackjack & Co.

23.20 ¥ g Winterhalter – der  
vergessene König Doku

 0.10 g Heiraten mit Beeinträch-
tigung – Eine jüdische 
Traumhochzeit Reportage

 0.45 g 10vor10

 0.10 g Tracks East Magazin
 0.45 g Wildes Deutschland Do-

kumentationsreihe. Die Lausitz
 1.30 g Höhenrausch – Die Ent-

wicklung der Höhenmedizin
 2.25 g Leben mit Vulkanen

Eurosport: 

Sport1:

Jede Ziffer von eins bis neun wird in jeder Spalte, jeder Zeile und 
in jedem 3x3-Feld genau einmal eingetragen. Das obere Sudoku 
ist von mittlerer Schwierigkeit, das Rätsel darunter etwas leichter.

Z
ugegeben, ich bin parteilich; 
stamme mütterlicherseits 
aus einer Familie, in der die 
Tradition eines, wie man in 
England früher sagte, mus-

kulösen Christentums stark war. Zu 
meinen Vorfahren gehören Missionare 
und Militärgeistliche, und in meinem 
englischen Internat gab es jeden Mor-
gen – nachdem die Juden, Muslime und 
Buddhisten die Aula verlassen hatten – 
einen anglikanischen Gottesdienst mit 
Lesung und Hymnen. 

ALAN POSENER

Am liebsten sangen wir William 
Blakes großartige Hymne „ Jerusa-
lem“ mit seinem Angriff auf die „sata-
nischen Fabriken“ und dem Verspre-
chen: „Und wir erbauen Jerusalem 
in Englands schönen, grünen Auen!“ 
Die Hymne singt man immer noch 
gern, etwa als Abschluss der Londo-
ner „Proms“, und wenn ich sie höre, 
kommen mir immer die Tränen. 

Christ sein, so hämmerte man uns 
ein, heiße dienen; der ganze Stolz 
des Empire sei die Abschaffung der 
Sklaverei auf Betreiben einer zuerst 
kleinen Gruppe anglikanischer Chris-
ten und die Erziehung der Völker zur 
Selbständigkeit, also die imperiale 
Abdankung.

Daran war, das muss man mir nicht 
extra sagen, viel Wunschdenken und 
Selbsttäuschung, obwohl die meisten 
Schüler Eltern hatten, die irgendwo in 
den Kolonien oder Ex-Kolonien als Mi-
litärs, Polizisten, Ärzte oder Erzieher 
ehrlich daran arbeiteten, auch dort so 
etwas wie Jerusalem zu erbauen. Wo-
rum es mir geht: obwohl längst nicht 
mehr gläubig, bin ich geprägt vom 
Ethos eines politisch aktiven, sozial 
verantwortlichen, im Kern linksalter-
nativen Christentums; und ich glau-
be, dass das Christentum nicht nur in 
Großbritannien nur um den Preis der 
Selbstaufgabe diese soziale Mission 
aufgeben könnte.

 Jesus selbst – erzogen von einem 
Bautischler –, der Fischer und andere 
Leute aus der Unterschicht als Jünger 

rekrutierte, war im Kontext des dama-
ligen römischen Protektorats Palästina 
„links“. Wie viele Juden damals, allen 
voran die Pharisäer, verachtete der Na-
zarener den Tempeldienst, die mit den 
Besatzern und dem König paktierenden 
Priester und Leute, die mit ihrer Fröm-
migkeit hausieren gingen, aber nichts 
taten, um den Armen und Schwachen 
zu helfen. „Eher geht ein Kamel durchs 
Nadelöhr, als dass ein Reicher ins Reich 
Gottes käme“, schimpfte er.

Nach seiner Hinrichtung durch die 
Römer bildeten seine Jünger und an-
dere, die ihn noch erlebt hatten, die 
erste christliche Gemeinde: „Und alle, 
die glaubten, waren an demselben Ort 
und hatten alles gemeinsam“, heißt es 
in der Apostelgeschichte. „Sie verkauf-
ten Hab und Gut und teilten davon al-
len zu, jedem so viel, wie er nötig hat-
te.“ Es war eine kommunistische Ur-
gemeinde, das Vorbild der Klöster und 
der Kibbuzim, der Genossenschaften 
und Kommunen. Und ja, kommunis-
tische Unduldsamkeit war auch schon 
da: Als ein Ehepaar versucht, etwas 
von dem Erlös ihres Besitzes für sich 
behalten, werden die beiden von Pe-
trus derart scharf zur Rede gestellt, 
dass beide sterben.

 Auf Dauer wäre aus dieser Gruppe 
der Selbstgerechten eine weitere jü-
dische Sekte geworden, hätte Paulus 
nicht die Regeln gelockert und den 
Christen den Weg zur Weltkirche – und 
zu unendlichen weiteren Spaltungen 
und Kämpfen – geöffnet. In der Folge 
wurde die Kirche oft genug zum Gehil-
fen und Rechtfertiger der Mächtigen, 
der Kaiser und Könige, Eroberer und 
Ausbeuter – doch immer mit schlech-
tem Gewissen und oft genug mit der 
Selbstrechtfertigung, sie verhindere 
Schlimmeres. Dabei wollten die Mäch-
tigen immer, dass sich die Kirche auf 
ihr „eigentliches“ Feld beschränke, die 
Beschäftigung mit dem Jenseits. Als 
wäre sie ein ägyptischer Totenkult.

Im Gegensatz aber zu allen anti-
ken Religionen, die dazu da waren, die 
Herrschaft der Mächtigen zu sichern, 
war das Judentum von Anfang an eine 
herrschaftskritische Religion, und die-

sen antiautoritären Zug hat die Kirche, 
allen Päpsten zum Trotz, immer beibe-
halten. Und selbst die Päpste waren in 
ihren besten Exemplaren Männer, die 
der weltlichen Gewalt auch moralische 
Grenzen aufzeigten. Es ist schließlich 
kein Zufall, dass der Sozialismus im 
christlichen Abendland entstand, und 
nicht im islamischen, buddhistischen, 

konfuzianischen oder hinduistischen 
Kulturkreis. Er ist ja im Christentum 
eingeschrieben. Lange bevor der ge-
taufte Jude Karl Marx behauptete, der 
Sozialismus sei „wissenschaftlich“ und 
eine quasi-naturgesetzliche Folge des 
Kapitalismus, hatten frühe Gleichma-
cher wie Thomas Müntzer in Deutsch-
land, die „Levellers“ und „Diggers“ in 
Großbritannien und diverse Sekten in 
Nordamerika aus der Bibel die Bot-
schaft gezogen, dass aus der Gottes-
ebenbildlichkeit aller Menschen ihre 
soziale und materielle Gleichheit fol-
gen müsse.

Daran kann kein Anhänger des Ka-
pitalismus glauben. Liberale sehen die 
Ungleichheit als notwendiges Übel ei-
ner Marktwirtschaft an, die durch die 
Konkurrenz die produktivsten Markt-
teilnehmer belohnt, die Innovation 
befeuert und dadurch allen Menschen 
ein besseres Leben beschert. Der Ego-
ismus, den das Christentum verab-
scheut, ist die Triebkraft, sozusagen 
das Böse, das Gutes schafft. Der Neid, 
den die Christen verurteilen, kann als 
Anreiz wirken, selbst tätig zu werden 
und Reichtum zu schaffen. Kurzum: 
Christen müssen mit dem Kapitalis-
mus fremdeln, mit Ausnahme jener 
Calvinisten und Evangelikalen, die be-
haupten, materieller Erfolg sei ein Zei-
chen göttlicher Gnade.

Die Kritik der Kirchen müssen die 
Vertreter von Effizienz und Sachzwän-
gen, politischem Realismus und not-
wendiger Härte nicht akzeptieren. Sie 
können sie als sentimentalen oder ge-
fährlichen Unsinn abtun und bekämp-
fen, wie es damals die Römer, Herodes 
und die Tempelpriester taten. (Und 
ich halte das Römische Reich für eine 
zivilisatorische Großtat und Hero-
des für einen großen König.) Aber sie 
sollten wenigstens anerkennen, dass 
diese Kritik, dass die Vision der Er-
bauung Jerusalems in unseren grünen 
Auen hier und jetzt, oder doch mor-
gen, aus dem Wesen des Christentums 
stammt, zum Erbe des Abendlands 
gehört, ob es jedem gefällt, der einer 
christlichen Partei oder einer Kirche 
angehört, oder nicht.

Das Jesus-Erbe
Jesus verdammte die Reichen, seine Anhänger lebten als Kommune. Das ist im Kern des Christentums über 

2000 Jahre bewahrt worden. Warum der Sozialismus nur im christlichen Abendland entstehen konnte

Jesus war „links“
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Für das Recht aufs Schöne 
in der Architektur

DAS CHRISTENTUM 
KANN NUR UM  
DEN PREIS DER 

SELBSTAUFGABE 
SEINE SOZIALE 

MISSION AUFGEBEN


